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Fotodokumentation 

 
Bildungsketten-Vertiefungsseminar  

„Integration in Ausbildung“ für 
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 am 12. Juli 2018 in Nürnberg 
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Begrüßung 

 

 Ursula Krings, JOBSTARTER Regionalbüro Süd 
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Programm 

10:00 - 10:15 Uhr Begrüßung und Einführung 

JOBSTARTER Regionalbüro Süd 

10:15 – 11:45 Uhr Impulsvorträge mit Diskussion 

„Wie ticken Betriebe?“ Branchenkenntnisse erweitern – 

Einblick in Betriebsstrukturen vertiefen – Zusammenarbeit 

mit Betrieben stärken 

Florian Schromm, Handwerkskammer für Mittelfranken 

Bernd Hirschberger, Industrie- und Handelskammer Nürnberg für 

Mittelfranken 

 

11:45 – 12:45 

Uhr 
Mittagspause 
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Programm 

12:45 – 13:45 

Uhr 
Vorstellung von Good Practice  

Hand-in-Hand zum Erfolg! Vorstellen guter Zusammenarbeit 

zwischen Berufsberatung, Berufseinstiegsbegleitung und 

Ausbildungsbetrieb 

Jürgen Ipta, Bäckerei Düll 

Laura Pisu, bfz Nürnberg 

13:45 – 14:30 

Uhr 

 

Impulsvortrag mit Diskussion 

Integration in Ausbildung / Kooperation mit Betrieben 

Almuth Theresia Fabian, Regionaldirektion Bayern der 

Bundesagentur für Arbeit  

14:30 – 14:45 

Uhr 
Kaffeepause 
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Programm 

14:45 – 15:30 

Uhr 
Prozess der Integration in Ausbildung 

 

Arbeit in Kleingruppen 

 

15:30 – 16:00 

Uhr 

 

Zusammenführung der Ergebnisse und Ausblick 

 



 R
e

g
io

n
a

lb
ü

ro
 S

ü
d

 

Bildungsketten-Vertiefungsseminar  

12. Juli 2018 in Nürnberg 
  

„Abschluss und Anschluss  Bildungsketten bis zum Ausbildungsabschluss“ ist eine 

Initiative des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF). 

www.bildungsketten.de  

 

„Wie ticken Betriebe?“ Branchenkenntnisse 

erweitern – Einblick in Betriebsstrukturen 

vertiefen – Zusammenarbeit mit Betrieben 

stärken 
 

Florian Schromm, Handwerkskammer für Mittelfranken 

Bernd Hirschberger, Industrie- und Handelskammer 

Nürnberg für Mittelfranken 



Teilnovellierung der industriellen 

Metall- und Elektroberufe und des 

Mechatronikers 

Informationsveranstaltung 2018 IHK Nürnberg 

 

 „Wie ticken Betriebe?“ Branchenkenntnisse erweitern – Einblick in 

Betriebsstrukturen vertiefen – Zusammenarbeit mit Betrieben stärken  

 

 

Florian Schromm, Handwerkskammer für Mittelfranken Bernd Hirschberger, 

Industrie- und Handelskammer Nürnberg für Mittelfranken   



 
 

 

 

 

 

Ausbildungsstellensituation 2017/2018 

Ausbildungsverträge IHK Nürnberg für Mittelfranken 

• Neue Ausbildungsverträge 2017 8.462 + 0,5 % 

    - Kaufmännische Berufe 5.404 -  2,0 % 

    - Technische Berufe 3.058 + 5,1 % 

 

Ausbildungsstellensituation* für mittelfränkische Schulabgänger 

• unversorgte Bewerber/innen  319 (+ 12,3 %) 

• unbesetzte Stellen  2.371 (+ 39,5 %) 

• rechnerisch 7,4 (6,5) Stellen je Bewerber 

* lt. mfr. Arbeitsagenturen zum 30.09.2017 



Ausbildungsstellensituation 2017/2018 
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Ausbildungsstellensituation 2017/2018 

IHK-
Berufe 
46,75% 

Handwerk 
37,54% 

Freie 
Berufe 
9,81% 

Land-
wirtschaft 

2,50% 

Öffentlicher 
Dienst 
2,80% Sonstige 

0,60% 

1996 IHK-
Berufe 
58,74% 

Handwerk 
27,23% 

Freie Berufe 
8,35% 

Land-
wirtschaft 

2,49% 

Öffentlicher 
Dienst 
2,76% Sonstige 

0,43% 

aktuell 

Quelle: Statistisches Bundesamt 
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Teilnovellierung der industriellen Metall- und Elektroberufe &  Mechatroniker 

Warum eine Teilnovellierung 

 

 Grund für die Teilnovellierung: 

Vorgabe der Bundesregierung im Zeitalter der 

Digitalisierung Industrie 4.0 in die gewerblich 

technische Ausbildung zu integrieren. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Eckmann / Hirschberger 

 



23.08.2018 13 

Teilnovellierung der industriellen Metall- und Elektroberufe &  Mechatroniker 

 Wo wird sich die Ausbildung bei Industrie 4.0 wiederfinden? 

Eckmann / Hirschberger 
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Einblick durch Sachverständigen 

 Umsetzung der Neuordnung 

Berufsbildposition 5: 
Neue Berufsbildposition. Vieles ist aber bereits in den bisherigen 

Verordnungen vorhanden. 

Zusatzqualifikationen: 
Zusatzqualifikationen in den Bereichen Metall, Elektro und 

Mechatronik können durch ein „fallbezogenes Fachgespräch“ 

erworben werden. 

Eckmann / Hirschberger 
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Teilnovellierung der industriellen Metall- und Elektroberufe &  Mechatroniker 

 RAMI 4.0 – Referenzarchitekturmodell Industrie 4.0 

Werner Volker 
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Für welche Berufe ist die Ausbildungsverordnung geändert? 

Teilnovellierung der industriellen Metall- und Elektroberufe &  Mechatroniker 

 

 

Die Änderungsverordnungen treten zum 1. August 2018 in Kraft. 

 

Damit sind sie für alle Ausbildungsverhältnisse in diesen  

  11 dreieinhalbjährigen Berufen verpflichtend, die ab diesem  

  Zeitpunkt starten:  

Industrielle Metallberufe Industrielle Elektroberufe 

Anlagenmechaniker Elektroniker für Automatisierungstechnik 

Industriemechaniker Elektroniker für Betriebstechnik 

Konstruktionsmechaniker 
Elektroniker für Gebäude- und 

Infrastruktursysteme 

Werkzeugmechaniker Elektroniker für Geräte und Systeme 

Zerspanungsmechaniker 
Elektroniker für Informations- und 

Systemtechnik 

 Mechatroniker 



23.08.2018 Eckmann / Hirschberger 17 

berufsübergreifenden Qualifikationsinhalte in Form einer neuen integrativen Berufsbildposition 

Inhalte der Neuordung / Ausbilderqualifizierung 

"Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und 

Informationssicherheit“ 

Eine neue Berufsbildposition ist in der 

laufenden Ausbildung zu vermitteln 

Thema der Berufsschule? 

  
    

Berufsspez. Anpassung/Ergänzungen 

der Lehrpläne. > kmk.org 

Freiwillige Angebote zu ZQ bei Bedarf 

möglich.  
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Müssen die Ausbildungsverträge geändert werden? 

Teilnovellierung der industriellen Metall- und Elektroberufe &  Mechatroniker 

Inhaltliche Anpassungen in den Berufen (Beispiele) 

Berufs 

bild 

position 

Teil des Ausbildungs-

berufsbild 

Fachqualifikation 

18 Geschäftsprozesse und 

Qualitätsmanagement 

im Einsatzgebiet 

Lebenszyklusdaten von Aufträgen, Dienstleistungen, 

Produkten und Betriebsmitteln auswerten, Vorschläge zur 

Optimierung von Abläufen und Prozessen erarbeiten 

6 Betriebliche und technische 

Kommunikation 

c) Im virtuellen Raum zusammenarbeiten, Produkt und 

Prozessdaten sowie Handlungsanweisungen und 

Funktionsbeschreibungen austauschen 

7 Planen und Organisieren der 

Arbeit 

b) Erforderliche Werkzeuge, Geräte, Diagnosesysteme und 

sonstige Materialien für den Arbeitsablauf feststellen und 

auswählen, termingerecht anfordern, prüfen transportieren, 

lagern und bereitstellen 

l) Arbeitsergebnisse kontrollieren, beurteilen und 

dokumentieren 

Lebenszyklusdaten von Aufträgen, 

Dienstleistungen, Produkten und 

Betriebsmitteln auswerten, 

Vorschläge zur Optimierung von 

Abläufen und Prozessen erarbeiten 

c) Im virtuellen Raum 

zusammenarbeiten, Produkt und 

Prozessdaten sowie 

Handlungsanweisungen und 

Funktionsbeschreibungen 

austauschen 

b) Erforderliche Werkzeuge, Geräte, 

Diagnosesysteme und sonstige 

Materialien für den Arbeitsablauf 

feststellen und auswählen, 

termingerecht anfordern, prüfen 

transportieren, lagern und 

bereitstellen 

l) Arbeitsergebnisse kontrollieren, 

beurteilen und dokumentieren 
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Teilnovellierung der industriellen Metall- und Elektroberufe &  Mechatroniker 

Freiwillige Zusatzqualifikationen 

 ZQs haben bundesweit Gültigkeit und müssen nicht mehr, wie sonst üblich, durch die 

regionalen Berufsbildungsausschüsse der IHKs beschlossen werden.  

Derartige ZQs werden als sog. kodifizierte Zusatzqualifikationen bezeichnet. 

 

 

Druckberufe 

Holzmechaniker 
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Zusatzqualifikationen (8 Wochen) 

Teilnovellierung der industriellen Metall- und Elektroberufe &  Mechatroniker 

42 Monate Ausbildungsdauer 

Additives Fertigungsverfahren 

im betrieblichen Alltag 

Betriebliches Zeugnis ggf. 

mit Hinweis auf „Einsatz 

Additives Verfahren“ 

IHK - Facharbeiterbrief + 

Bisher 
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Zusatzqualifikationen (8 Wochen) 

Teilnovellierung der industriellen Metall- und Elektroberufe &  Mechatroniker 

Metallberufe Elektroberufe Mechatroniker 

Systemintegration Digitale Vernetzung Digitale Vernetzung 

Prozessintegration Programmierung Programmierung 

Additive 

Fertigungsverfahren 

Informationssicherheit Informationssicherheit 

IT-gestützte 

Anlagenänderung 

Additive 

Fertigungsverfahren 

•Prüfung in ein oder mehreren ZQs als gesonderte Prüfung in Teil 2 

 

•Zu jeder ZQ ein fallbezogenes Fachgespräch (20min) auf Grundlage des 

eingereichten Reports (max. 3 Seiten) zu einer praxisbezogenen Aufgabe 



23.08.2018 Eckmann / Hirschberger 22 

Zusatzqualifikationen (8 Wochen) 

Teilnovellierung der industriellen Metall- und Elektroberufe &  Mechatroniker 

40 Monate Ausbildungsdauer 

Betrieblicher Ausbildungsplan 

Zusatzqualifizierung:  

Additive Fertigungsverfahren 

8 Wochen Ausbildungsplan 

Prüfung Teil 2 

+ 

Prüfung Zusatzqualifzierung 

IHK - Facharbeiterbrief 

+ 

IHK – Zeugniss über die 

Zusatzqualifizierung „Additives 

Fertigungsverfahren 

Neu ! 



 

Optionale Zusatzqualifikationen – Metallberufe  

23 

 

Additive Fertigungsverfahren (Verfahren und 

Programmierung): 

  

•3D-Datensätze handhaben und parametrische 

Programmierungen durchführen  

 

•Additive Fertigungsanlagen einrichten und betreiben  

 

•Die Qualität der Produkte prüfen und sichern  

Teilnovellierung der industriellen Metall- und Elektroberufe &  Mechatroniker 



 

Optionale Zusatzqualifikationen – Metallberufe  

24 

 

Prozessintegration (Produktion und Logistik):  

 

•Produktionsprozesse analysieren, technische und organisatorische 

Schnittstellen klären, bewerten und dokumentieren  

 

•Maßnahmen zur Prozessintegration erarbeiten, bewerten, abstimmen 

und dokumentieren sowie Änderungsdaten einpflegen 

  

•Maßnahmen testen sowie Technologie- und Prozessdaten 

dokumentieren  
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Inhalte der Neuordnung / Ausbilderqualifizierung 
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Wo stehen wir als Ausbilder / Ausbilderin? 

Inhalte der Neuordnung / Ausbilderqualifizierung 
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Wer sind wir als Ausbilder / Ausbilderin? 

Inhalte der Neuordnung / Ausbilderqualifizierung 
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Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit 

Inhalte der Neuordnung / Ausbilderqualifizierung 

a) auftragsbezogene und technische Unterlagen mit Standardsoftware erstellen 

b) Daten und Dokumente pflegen, austauschen, sichern und archivieren 

c) Daten eingeben, verarbeiten, übermitteln, empfangen und analysieren 

d) Vorschriften zum Datenschutz anwenden 

e) informationstechnische Systeme (IT-Systeme) zur Auftragsplanung, Auftragsabwicklung 

und Terminverfolgung anwenden 

f) Informationsquellen und Informationen recherchieren und aus digitalen Netzen 

beschaffen sowie Informationen bewerten 

g) digitale Lernmedien nutzen 

h) die informationstechnischen Schutzziele Verfügbarkeit, Integrität, Vertraulichkeit und 

Authentizität berücksichtigen 

i) betriebliche Richtlinien zu mobilen Datenträgern, elektronischer Post, IT-Systemen und 

Internetseiten einhalten 

j) Auffälligkeiten und Unregelmäßigkeiten an IT-Systemen erkennen und Maßnahmen zur 

Beseitigung ergreifen 

k) Assistenz-, Simulations-, Diagnose- oder Visualisierungssysteme nutzen 

l) in interdisziplinären Teams planen, kommunizieren und zusammenarbeiten 



23.08.2018 Eckmann / Hirschberger 29 

Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit 

Inhalte der Neuordnung / Ausbilderqualifizierung 

Assistenz-, Simulations-, Diagnose- oder Visualisierungssysteme nutzen 

Instandhaltungssoftware 
Wartungsvideos 

von 

Auszubildenden 

erstellen lassen  Datenbanken 

aufbauen durch 

Auszubildenden 

Die Druckindustrie setzt dies schon konkret um: 

http://www.social-augmented-learning.de/sal-eine-

definition/ 
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Wir als Ausbilder/ Ausbilderinnen sind gefordert 

Inhalte der Neuordung / Ausbilderqualifizierung 

Digitale Bildung: Tagung der gewerblich-technischen Ausbildungsleiter und Ausbildungsleiterinnen, Schieder 24./25.10.2017 

Herausforderung Infrastruktur und Geräte! 

Quelle: Monitor Digitale Bildung/Ausbildung (2016) 



23.08.2018 Eckmann / Hirschberger 31 

Wir als Ausbilder/ Ausbilderinnen sind gefordert 

Inhalte der Neuordung / Ausbilderqualifizierung 

Digitale Bildung: Tagung der gewerblich-technischen Ausbildungsleiter und Ausbildungsleiterinnen, Schieder 24./25.10.2017 

Herausforderung Medienkompetenz! 

Quelle: Monitor Digitale Bildung/Ausbildung (2016) 

Quelle: Monitor Digitale 

Bildung/Ausbildung (2016) 



23.08.2018 Eckmann / Hirschberger 32 

Wir als Ausbilder/ Ausbilderinnen sind gefordert 

Welches sind die “21st Century Skills”? 

Auswertung von 26 aktuellen Publikationen zu Industrie 4.0 

Digitale Bildung: Tagung der gewerblich-technischen Ausbildungsleiter und Ausbildungsleiterinnen, Schieder 24./25.10.2017 

Herausforderung Fachliche Weiterbildung! 

Grafik: mmb Institut GmbH, 2017, 

Zusammenstellung aus verschiedenen 

Studien zu Kompetenzanforderungen 

in der Industrie 4.0 
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Bildungsketten-Vertiefungsseminar  

12. Juli 2018 in Nürnberg 
  

„Abschluss und Anschluss  Bildungsketten bis zum Ausbildungsabschluss“ ist eine 

Initiative des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF). 

www.bildungsketten.de  

Integration in Ausbildung / Kooperation mit 

Betrieben 

 
Almuth Theresia Fabian, 

Regionaldirektion Bayern der Bundesagentur für Arbeit 
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Initiative VerA  

- Stark durch die Ausbildung 

Senior Experten Service 
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VerA – eine Initiative des SES 

 
Der SES startete im Jahr 2008 die 

Initiative VerA zur Verhinderung von Ausbildungsabbrüchen 

 

Partner: 

Deutscher Industrie- und Handelskammertag (DIHK) 

Deutscher Handwerkskammertag (DHKT)  

Bundesverband der Freien Berufe (BFB) 

VerA wird im Rahmen der Initiative Bildungsketten vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung  (BMBF) 

gefördert. 
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Ausgangslage in der beruflichen Ausbildung 

Betriebe  

 Passungsprobleme: viele offene 

Lehrstellen werden nicht besetzt 

 weniger Ausbildungsverträge 

werden abgeschlossen 

 die betriebliche Ausbildungs-

beteiligung ist weiterhin rückläufig 

 

Auszubildende  

 Jeder vierte Jugendliche 

beendet die Ausbildung vorzeitig 

 1/3 der Vertragslösungen erfolgt 

während der Probezeit 

 nur jeder zweite Jugendliche 

setzt seine Ausbildung in einem 

anderen Betrieb oder Beruf fort 
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VerA stärkt junge Menschen 

Im 1:1-Tandem unterstützen 

VerA-Ausbildungsbegleiter: 

 

   in der Berufsschule 

   bei der Prüfungsvorbereitung 

   im Ausbildungsbetrieb 

   im Bereich Deutsch / Sprachkenntnisse 

   bei persönlichen Problemen 

   oder bei der Suche nach einem neuen Ausbildungsplatz 
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SES-Ausbildungsbegleiter 

 Profis im Ruhestand die ehrenamtlich für VerA tätig sind 

 besitzen langjährige Berufs- und Lebenserfahrung 

 bringen viel Zeit und ein „offenes Ohr“ für junge Menschen mit 

 werden in einem Seminar auf ihre Aufgabe vorbereitet 

 nehmen an Erfahrungsaustauschen und Weiterbildungen teil 

 VerA ist kostenfrei.  

 In ganz Deutschland stehen 2.700 geschulte VerA-Ausbildungs-

begleiter zur Verfügung. 
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Ablauf einer VerA-Ausbildungsbegleitung 

 Schritt 1: Die Ausbildungsbegleitung wird angefordert                                    

 (über das Online-Formular, per E-Mail oder Post) 

 Schritt 2: VerA vermittelt Kontakt zu einem Ausbildungsbegleiter  

 Schritt 3: Der Jugendliche lernt seinen Ausbildungsbegleiter kennen  

 Schritt 4: Wenn beide einverstanden sind, startet das Tandem!                           

 

      Gemeinsam tolle Ergebnisse erzielen: 

     81 % der bei VerA begleiteten Jugendlichen schließen die     

     Ausbildung ab oder führen diese erfolgreich weiter. 
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Übersicht Anfragen und Ausbildungsbegleitungen 
 

 



63 

Gewünschte Unterstützung 

6.450

6.040

3.131

2.533

2.317

1.719

1.781

974

870

617

0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000

Fachtheorie

Prüfungsvorbereitung

Sonstige*

Förderung Lernmotivation

Sprachliche Defizite

Soziale Kompetenz

Praktische Qualifikation

Vertrauensverhältnis stärken

Suche/Wechsel Ausbildungsplatz

Berufsorientierung

Sonstige*: Mobbing, 

Finanzielle Probleme, 

Abbruch vermeiden 

Mehrfachnennungen 

möglich 

Stand: 29.02.2016  
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Wobei hat Ihnen Ihr/e Begleiter/in geholfen? 

* u.a. Vorbereitung 

 Auswahlverfahren, 

 Vermittlung 

  weiterer Unter-

 stützungsangebote  

n = 389 

 

Stand: 19.01.2017 
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Würden Sie Ihren Freunden VerA empfehlen, 

wenn Sie Probleme in der Ausbildung haben? 

 

Ja 93%

Nein 6% keine Angabe 
1%
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Vielen Dank für Ihr Interesse! 
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www.bildungsketten.de  

Vorstellen von Good Practice 

Hand-in-Hand zum Erfolg! Vorstellen guter 

Zusammenarbeit zwischen Berufsberatung, 

Berufseinstiegsbegleitung und 

Ausbildungsbetrieb 

 

Jürgen Ipta, Bäckerei Düll 

Laura Pisu, bfz gGmbH Nürnberg 



Good Practice 
Beispiel  

Bildungsketten-Vertiefungsseminar  

„Integration in Ausbildung“  

am 12. Juli 2018 in Nürnberg  

 

Frau Pisu  &  Herr Ipta 

(bfz Nürnberg)   (Bäckerei Düll)   



Ausgangssituation/zeitlicher Ablauf 

• Beginn der Maßnahme: September 2015 

• Schulische Leistungen: Noten zwischen 3-4, Erwerb 

des erfolgreichen Mittelschulabschluss 

• 8. Jgst.: insg. 3 Praktika als Bäcker/Konditor + 

freiwilliges Praktikum als Koch (Sommerferien) 

• November 2016: Praktikum in der  

     Bäckerei Düll 



Ausgangssituation/zeitlicher Ablauf 

 

• Januar 2017: 2. Praktikum in der Bäckerei Düll 

• Januar 2017: Gespräch mit Herrn Ipta, dem TN, dem 

BerEb und den Eltern über mögliche Ausbildung 

• April 2017: 3. Praktikum in der Bäckerei Düll 

• April 2017: Vorschlag des Betriebs: EQ + bei 

erfolgreichem Ablauf anschließende Übernahme ins 

2. Ausbildungsjahr 
 



Ausgangssituation/zeitlicher Ablauf 

• Juli 2017: EQ – Vertrag 

• Oktober 2017: Beginn des EQ 

• Januar 2018: Anmeldung  abH 

• Während der gesamten Zeit des EQs regelmäßiger 

Austausch mit dem TN, Ausbilder, Eltern, 

Berufsschullehrer 

• April 2018: Übernahme ins 2. Ausbildungsjahr, ab 

01.09.2018 
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Prozess der Integration in Ausbildung  

Gruppenarbeit 
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Abschlussrunde 

 

 Ursula Krings, JOBSTARTER Regionalbüro Süd 
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